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Wie viele Stunden hat ein Tag, 
                 wenn man nicht die Hälfte davon 
      vor dem Fernseher verbringt?

         Wie lange ist es her, dass wir uns wirklich 
              anstrengen mussten, um etwas zu bekommen, 
                             das wir wollten?

          Wie lange ist es her, dass wir etwas wollten, 
                 das wir wirklich brauchten?

    Die Welt, die wir kannten, ist Vergangenheit.

           Die Welt des Kommerzes und der Dekadenz ist einer Welt 
      der Verantwortung und des Überlebens gewichen.

   Eine Epidemie apokalyptischen Ausmaßes lässt rund um den Globus 
       die Toten auferstehen, um sich an den Lebenden schadlos zu halten.

      Nach ein paar Wochen ist die Gesellschaft am Ende.

           Es gibt keine Regierung mehr. 

         Keinen Supermarkt. 

                  Kein Internet. 

                 Kein Kabelfernsehen.

    In einer Welt, die von den Toten regiert wird, 
                sind wir gezwungen, 
           endlich unser Leben selbst in die Hand zu nehmen.

EMPFOHLENES 
LESEALTER

16+

Rick und seine Begleiter befinden sich weiterhin 
in der Hand des selbsternannten Gouverneurs. 
Gewalt und brutale Spiele bestimmen ihr Leben. Der 
traumatisierten Michonne wird eine Verbesserung 
ihrer Umstände versprochen, wenn sie sich dazu 
bereit erklärt, an den gefährlichen Gladiatoren­
kämpfen in der Arena teilzunehmen. Rick findet 
währenddessen in Dr. Stevens einen Vertrauten. 
Gemeinsam mit einem unerwarteten Verbündeten 
planen sie die Flucht aus dem Stadtstaat. 
Währenddessen steht in der „Heimat“, dem ehema­
ligen Gefängnis, nicht alles zum Besten. Wie kam 
es bloß dazu, dass Zombies das ehemals befreite 
Gebiet zurückerobert haben? Und was ist mit dem 
Rest der Gruppe passiert?
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WHO IS WHO?
THE WALKING DEAD:

RRiicckk  GGrriimmeess ist die Hauptfigur von The Walking
Dead. Er ist der Ehemann von Lori und der
Vater von Carl. Vor der Katastrophe war er
Polizist. Rick war lange Zeit der Anführer der
Gemeinschaft. Gelegentliche Wutausbrüche
und seine Entscheidung, den Sträfling Dexter
zu erschießen, lassen an seiner Zurechnungs-
fähigkeit zweifeln. Vorzugsweise kämpft er mit
einer Axt. Rick hat nur noch eine Hand, seit
Philip ihm die rechte abgetrennt hat. 

LLoorrii ist Ricks Ehefrau und die Mutter von Carl. Sie ist schwanger. Das Kind stammt jedoch nicht von Rick, sondern von
dessen Kollegen Shane, mit dem sie ein kurzes Verhältnis hatte. Rick ahnt nichts von diesem Verhältnis und glaubt,
Lori erwarte sein Kind – davon geht Lori zumindest aus. Sie ist sauer auf Rick, weil er sich lieber Hals über Kopf in
gefährliche Situationen stürzt, anstatt bei seiner Familie zu bleiben. 

CCaarrll ist eines der Kinder in der Gemeinschaft. Er ist der Sohn von Rick und Lori. Er ist gut mit Sophia befreundet und
verbringt viel Zeit mit ihr. Er hat Shane, den Kollegen seines Vaters und kurzzeitigen Geliebten seiner Mutter, erschos-
sen, als dieser Rick umbringen wollte. Häufig sieht man Carl mit dem Hut seines Vaters. 

CCaarrooll ist die Mutter von Sophia. Vor der Katastrophe war sie Hausfrau und
verkaufte gelegentlich Tupperware. Sie war lange Zeit mit Tyreese zusammen,

bis sie zufällig beobachtete, wie er sich von Michonne verführen ließ. Als
Reaktion auf diese Demütigung schnitt sie sich die Pulsadern auf. Der Selbst-

mordversuch schlug jedoch fehl, sie wurde rechtzeitig gefunden. Carol fühlt
sich einsam und hilflos und möchte gerne ein Teil von Ricks und Loris Familie

werden. SSoopphhiiaa ist die junge Tochter von Carol. Sie ist gut mit Carl befreundet. 

HHeerrsshheell  GGrreeeennee  ist eines der ältesten und
erfahrensten Mitglieder der Gemeinschaft.
Vor der Katastrophe gehörte ihm eine
große Farm. Er kennt sich gut mit
Ackerbau aus. Durch die Zombies hat er
viele seiner Kinder verloren. Er ist der
Vater von Maggie, deren Beziehung zu
Glenn er nur widerwillig duldet. 

MMaaggggiiee  ist die Freundin von Glenn und die Tochter von Hershel Greene. Sie hat kurze, dunkle Locken. Ihr Vater ist mit
ihrer Beziehung zu dem ehemaligen Pizzajungen nicht glücklich, duldet sie jedoch aus Liebe zu seiner Tochter. 

Vor der Katastrophe arbeitete GGlleennnn als Pizzabote. Gelegentlich knackte er Autos. Er ist liiert mit Maggie, der Tochter
von Hershel Greene, auf dessen Farm er eine Weile lebte, als sich der Großteil der Gruppe bereits im Gefängnis nieder-
gelassen hatte. Glenn trägt ein Baseball-Cap, das er nur äußerst ungern ablegt. 

OOttiiss war früher der Freund von Patricia. Er hat aus Versehen Carl angeschos-
sen, weil er ihn für einen Zombie gehalten hat. Otis hat rote Haare und ist ein
Rassist. 

PPaattrriicciiaa ist die ehemalige Freundin von Otis. Sie half dem wahnsinnigen
Triebtäter Thomas aus seiner Zelle zu entkommen und hätte damit beinahe
großes Unheil über die Gemeinschaft gebracht. 

TTyyrreeeessee  hat früher Football gespielt. Er ist in der Gemeinschaft eine der wichtigsten
Führungspersönlichkeiten neben Rick Grimes. Er war mit Carol zusammen, bis sie sich

von ihm trennte, weil sie ihn und Michonne in flagranti erwischt hatte. Tyreese hatte
eine Tochter namens Julie, die jedoch von ihrem Freund Chris beim lange geplanten

gegenseitigen Mordversuch erschossen wurde. Tyreese tötete daraufhin Chris. Er
spricht nicht über seine Bluttat, und kaum jemand in der Gemeinschaft weiß etwas

davon. Gegen Zombies geht Tyreese gerne mit einem Hammer vor. 
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Die schweigsame MMiicchhoonnnnee ist erst seit kurzer Zeit Teil der Gemeinschaft. Vor der
Katastrophe hat sie als Anwältin gearbeitet und hatte eine Familie. Sie kann gut mit

dem Schwert umgehen und hat sich lange alleine in der von Zombies bevölkerten Welt
durchgeschlagen. Sie hat ein Verhältnis mit Tyreese. Von Philip wurde sie mehrmals
vergewaltigt und brutal verprügelt. Wenn Michonne alleine ist, spricht sie manchmal

mit sich selbst. 

DDaallee ist neben Hershel eines der ältesten Mitglieder der Gemeinschaft. 
Vor der Katastrophe war er ein glücklich verheirateter Rentner. Ihm gehört ein
Wohnmobil, mit dem die Gemeinschaft lange Zeit unterwegs war, bevor sie das
alte Gefängnis fand und dort einzog. Dale ist der Freund von Andrea und hofft,
gemeinsam mit ihr die letzten Jahre seines Lebens verbringen zu können. Er
trägt so gut wie immer einen Anglerhut. 

AAnnddrreeaa arbeitete vor der Katastrophe als Anwaltsgehilfin. Während der Reise wurde ihre Schwester Amy ein Opfer der
Zombies. Andrea kann sehr gut mit Schusswaffen umgehen. Sie ist die Freundin von Dale. Gemeinsam mit ihm küm-
mert sie sich um die beiden Waisen Ben und Billy. Von einem Angriff des Triebtäters Thomas hat sie eine Narbe auf
der linken Wange zurückbehalten. 

Vor der Katastrophe hatte man AAxxeell wegen eines bewaffneten 
Raubüberfalls verurteilt. Er ist der letzte von ehemals vier Inhaftierten, die vor der

Ankunft der Gemeinschaft in dem Gefängniskomplex lebten. Jetzt hilft der ehemalige
Biker freiwillig beim Bestellen der Felder. 

PPhhiilliipp,,  ddeerr  
””
GGoouuvveerrnneeuurr””,, ist der unumschränkte Herrscher

von Woodbury. Mit Hilfe von Bruce und einigen anderen
Schlägern kontrolliert er die Siedlung. Philip ist sadistisch,

grausam und rücksichtslos. Er hat Rick die rechte Hand
abgeschnitten und vergewaltigte Michonne mehrmals,

kurz nachdem sie in Woodbury eingetroffen waren. 
Für ihn sind Zombies eher Spielzeug als eine

Bedrohung. Er inszeniert Arena-Kämpfe, hält seine
untote Tochter an einer Kette und sammelt abge-

trennte Köpfe in Aquarien. Philip hat einen
Schnurrbart und langes Haar. Michonne biss 

ihm das linke Ohr ab. 

AAlliiccee ist die
Assistentin von
Doc Stevens. Sie
wollte eigentlich
Innenarchitektin
werden. 

WHO IS WHO?
IN WOODBURY

DDrr..  SStteevveennss lebt und 
arbeitet in Woodbury. 
Er gibt sein Bestes, um die
Gesundheit der Menschen
aus der Siedlung sicherzu-
stellen. Stevens ist ein 
stiller Gegner von Philip
und missbilligt dessen
Gewaltherrschaft. 
Er trägt eine Brille. 

BBrruuccee ist
ein kräftiger
Schläger
mit Kurz-
haarfrisur.
Er gehorcht
Philip und
ist immer in
seiner
Nähe. 
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8

hey, 

martinez!

was willst 

du? meine schicht

ist erst in zwei

stunden vor-

bei.

tja, ich komme, um

dich abzulösen, also

gehst du heute 

wohl früher.
der 

chef will dich

sehen.

mist.

was zum

teufel will

der denn?

woher 

soll ich das

wissen?

pass auf da oben.

ist ruhig gewesen

heute … aber das

hält meistens nicht

lange an.

gehst 

du zu dem

kampf heute

abend?

erst mal 

abwarten, was der

gouverneur von 

mir will …

eins 

nach dem

anderen.
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9

bin ich ein

gefangener?

sitze ich hier

drin fest?

ich würde ihnen empfehlen, in

der nähe zu bleiben. es könnte

sich immer noch entzünden …

wenn es nicht schon zu spät

ist. ich möchte sie lieber 

im auge behalten.

das ist 

eine ernste

sache, rick.

sagen sie

bloss.

was ich 

wissen will,

ist, ob sie

mich aufhalten

würden.

dazu erhielt ich 

keinen befehl. noch

täte ich derlei.

seien sie 

meinetwegen

unbesorgt.

hm? als der gouver-

neur bemerkte, dass 

sie wieder laufen kön-

nen, postierte er zwei

seiner schergen vor

dieser tür.

sie arbeiten 

in schichten … 

die tür wird rund 

um die uhr 

bewacht.

mist.
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10

na, jungs … ich hoffe, 

ihr kommt heute zum kampf.

das wird eine erstklassige

sache, sag ich euch. ich

werd dem burschen das

fell über die ohren 

ziehen.

kommen sie

auch, doc?

bin ich je 

dort gewesen,

harold?

nein. ich 

werde vielmehr

hier darauf war-

ten, sie unter pro-

test wieder ver-

arzten zu dürfen

für den nächs-

ten kampf.

schon gut …

mann.

nehmen sie 

mir einfach diesen

quatsch hier ab.

die leute sollen

mich nicht in ban-

dagen sehen. das

ist was für

weicheier.

und du, kumpel? kommst du

zum kampf? ist ‘ne revanche —

der gouverneur tut sich

wohl schwer, leute zu finden,

die kämpfen wollen. aber ich

wette, es wird trotzdem 

gut werden.

das werd 

ich wohl ver-

passen, so wie’s

aussieht.

ihr habt ja

keine ahnung,

was euch ent-

geht.

das wird ‘ne

verdammt geile

show werden

heute nacht.
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wo 

ist dieser

wichser?!

wo ist

er?!

hey, eugene! was 

ist denn los?

du kriegst

‘ne revanche!

wieso der

stress?!

wieso der stress?! du

willst wissen, warum ich

gestresst bin?! du

vollidiot!!

das 

soll ‘ne 

verdammte show

sein, du flachzan-

ge! wir gehen da

raus, halten uns

von den beissern

fern und klop-

pen uns ein -

bisschen!

verletzungen

sind dabei keine

pflicht!

mal ’ne gebrochene

rippe ist ja okay, aber

keine bleibenden 

schäden!
du hast mir

meine scheiss

zähne ausge-

schlagen!!
die 

wachsen nicht

nach! wir haben

keinen ersatz!! ich

hab keine zähne

mehr!!!

hey, mann,

das wollte

ich …

leute,

bitte …

ich hab mich

gehen lassen.

tut mir echt

leid, mann.

das bringt

mir jetzt

auch nichts

mehr!!
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12

wichser!!

mein

gott!!

*argh*

*keuch*

oh gott …

alice! wo ist

alice?!
rick! ich 

brauche sie! wir

müssen die blu-

tung stoppen!!

scheisse.

scheisse. scheisse.

wichser.
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13

nee, is’ klar. du willst mich 

also beissen … und dann? wie

willst du hier rauskommen? hör

doch einfach auf, dich zu wehren.

das würde es dir sehr viel 

leichter machen.

letztes mal 

hast du dir fast die

handgelenke gebro-

chen. das wäre doch

blöd, oder?

es ist in 

deinem eigenen 

interesse, dass du

ruhe gibst. aber 

lassen wir’s mal 

gut sein.

wir haben 

da ein kleines

problem.

na ja, du

hast natürlich ein

grosses problem.

und ich hab einige

probleme … was ich

damit meine, ist, dass

ich ein neues problem

hab. und ich brauche

deine hilfe dabei.

heute findet ein wichtiger

kampf statt. ‘ne menge leute

werden da auftauchen … 

und ich hab gerade ‘nen 

kämpfer verloren.

ich brauch 

‘nen ersatz. und das

wirst du sein.

bevor du jetzt

anfängst mit dem “ich

werd ‘nen dreck für

dich tun”- und “was

glaubst du, wer du

bist”-quatsch, soll-

test du dir über eins

im klaren sein.

ich bin in 

der lage, dir das

leben einfacher zu

machen. ich weiss, ich

weiss … ‘ne kugel

könnte das momen-

tan auch. aber

trotzdem.

ich will, dass 

dir das bewusst

ist.
bruce!

…
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ich würde dir ger-

ne das hier geben.

sicher hättest du 

es gerne zu-

rück.

du wirst gegen einen 

mann kämpfen. vor der

menge muss es so ausse-

hen, als ob du im vorteil

wärst. die leute sehen

nicht gerne zu, wie irgend-

ein kerl ein mädchen 

verprügelt.

ich weiss. 

ich versteh’s

ja auch 

nicht.

aber wenn 

du mit dem schwert

auf ihn losgehst, kann

er dir ruhig eins mit

‘nem baseball-

schläger über-

braten.

im gegenzug kriegst 

du eine woche urlaub, zu

essen, vielleicht sogar 

‘nen stuhl oder ein 

bett, mal sehen.

offen 

gestanden ist 

unsere kleine be-

ziehung auch recht

anstrengend. ich 

brauch mal ‘ne 

pause.

und das ist okay. denn, 

na ja, ich bin zwar immer noch

sauer wegen des ohrs. aber

ich hab’s dir wenigstens 

ein bisschen heimge-

zahlt, oder?

und immerhin, 

tja, könntest du 

bei dem kampf 

draufgehen.

oh, und ich will nicht, dass 

du den kerl umbringst. das 

ist nämlich unser geheimnis hier …

dass unsere kleinen arenakämpfe

alle inszeniert sind. die gefahr

durch die beisser ist echt, 

klar. aber man sollte seinen 

gegner nicht zu sehr 

verletzen.

mit ein paar

schnittwunden

hier und da kom-

men wir klar …

aber nicht 

mehr …

sonst

platzt unser

handel.

aber denk 

erst mal in 

ruhe drüber

nach.

du hast 

zwanzig minu-

ten.
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